
BP: Belegschaft verraten und verkauft? 

Kampf um jeden Arbeits- und 
Ausbildungsplatz ist angesagt!

BP will die Ruhr-Öl Gmbh verkaufen mit dem Kern 
der  Raffineriestandorte in Horst und Scholven. Das 
wurde den 2.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und den 160 Azubis auf der Belegschaftsversamm‐
lung am 6.2. kurz und bündig mitgeteilt. Die zahlrei‐
chen, so genannten Partnerarbeiter  erfuhren das erst 
aus der Presse. Betroffen sind auch 75 Kolleginnen 
und Kollegen bei der angeschlossenen DHC-Solvent-
Firma in Mülheim. 
Angeblich weiß der multinationale Großkonzern noch 
nicht an wen – und zu welchen Bedingungen er ver‐
kaufen will. Da „sondieren“ die Herrschaften noch, 
wollen ihr Geschäft aber noch in diesem Jahr abwi‐
ckeln. 
Beunruhigende Nachrichten geistern schon lange 
herum. Immer wieder hieß es, die Anlagen in Horst  
sollten aufgegeben werden,
Im März 2024 war von der Stilllegung von fünf Anla‐
gen und der Vernichtung von 230 Arbeitsplätzen die 
Rede. Man sei „nicht wettbewerbsfähig“, hieß es aus 
der Londoner Konzernzentrale des Mutterkonzerns. 
So wie es sich für eine gute Mutter gehört, wurde die 
Belegschaft fortlaufend zu Zugeständnissen genötigt, 
um ihre Arbeitsplätze zu „retten“. 
Tatsächlich ist die BP im weltweiten Wettbewerb unter 
den 500 größten Übermonopolen seit dem Jahr 2021 
zurückgefallen – vom Platz 22 im Jahr 2021 auf Platz 
35 im Jahr 2022. Arabische und chinesische Konzer‐
ne zogen vorbei. Ohne Rücksicht auf die Umweltzer‐
störungen wird die Ölförderung wieder forciert – aber 
von Konzepten für eine wirkliche grüne Transformati‐
on wird viel gesprochen, aber es tut sich wenig.
Die Stadt Gelsenkirchen mit  SPD/CDU und FDP bu‐
ckelte mal wieder vor der BP und stimmte zuletzt der 
Norderweiterung für die Errichtung einer umweltpoli‐
tisch höchst fragwürdigen Pyrolyseanlage zu.

Lisa Gärtner, die Direktkandidatin der MLPD/Internati‐
onalistische Liste zur Bundestagswahl ist vielen BP-
Kolleginnen und Kollegen bekannt, weil sie vor dem 
Tor regelmäßig die Zeitung der MLPD „Rote Fahne“ 
verkauft und Flugblätter verteilt. Sie spricht Klartext:

„Gescheitert ist der Weg, als Stadt­Politik, den Dienst‐
leister für das BP­Management zu spielen und ihnen 

den Stiefel zu lecken. Es ist typisch kapitalistische Ar‐
roganz, wie BP mit den Arbeiterinnen und Arbeitern 
und der Stadt umgeht! Jetzt ist es an der Zeit, dass 
die Arbeiter ihre eigenen Forderungen aufstellen und 
dafür kämpfen: Keine Entlassungen und keine Ver‐
schlechterung bei den Löhnen und Arbeitsrechten!“
Schon werden wieder Beruhigungspillen verteilt. Die 
Noch-Oberbürgermeisterin Karin Welge (SPD) ist 
„besorgt“ um Standort und Arbeitsplätze. Sie spricht 
überhaupt nur noch von 1500, deren Interessen „an‐
gemessen berücksichtigt“ werden müssten und 
knüpft sogar Hoffnungen an den möglichen neuen Ei‐
gentümer. Möglich, dass sie auch ans Christkind 
glaubt. Fortsetzung auf Seite 2

Lisa war selbst 2004 – damals noch als Lehrling – 
am großen Streik der Opelaner in Bochum beteiligt. 
Damit konnten die  Arbeitsplätze für mindestens 
zehn Jahre erhalten werden. Sie hat auch zeitweise 
bei ZF in Gelsenkirchen als Leiharbeiterin 
gearbeitet. Nicht nur persönlich steht sie für die 
Zukunft  der Arbeitenden und ihrer Familien. Alle 
wertvollen Erfahrungen der Arbeiterbewegung 
müssen jetzt genutzt werden, um gemeinsam mit 
der Bevölkerung Gelsenkirchens den Kampf um 
jeden Arbeits- und Ausbildungsplatz aufzunehmen.
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Vormerken: 

12. Februar 16.00 – 18.00 Uhr: Straßenumzug mit Lisa Gärtner in Horst 
Treffpunkt Marktplatz Horst-Süd

15. Februar 11.00 – 14.00 Uhr: Kundgebung mit Lisa Gärtner und Stefan Engel 
Hochstraße/Altmarkt Buer

22. Februar 12.00 – 15.00 Uhr: Abschlusskundgebung mit Lisa Gärtner und Stefan Engel
GE-Mitte Neumarkt
abends Jugendwahlparty im Jugendzentrum Che in Horst

23. Februar ab 18.00 Uhr: Große Wahlparty im Kultursaal der Horster Mitte, Schmalhorststr. 1

"Die globale Umweltkatastrophe hat begonnen"
Gesamtband, 469 Seiten, Preis: 29,00 € 
ISBN: 978-3-88021-677-8

Der Betriebsratsvorsitzende Darko Manojlovic stellt 
nur noch Mindestforderungen und will im geplanten 
Verkauf sogar „eine Chance“ sehen, weil man „so gut 
aufgestellt“ sei. Ja, es gibt Top-Fachkräfte, eine her‐
vorragende Ausbildung der Jugend und aktuell mo‐
dernisierte Anlagen auf dem neusten Stand – aber 
was interessiert das einen Investor in Sachen Arbei‐
terrechte? 

Lisa Gärtner weiter: "Mit diesen Plänen steht die Zu‐
kunft des letzten großen Industriebetriebs in Gelsen‐
kirchen infrage. Darum kann es auch nicht allein die 
Sache der BP­Belegschaft sein, den Kampf um jeden 
Arbeits­ und Ausbildungsplatz aufzunehmen. Sie 
kann Selbstbewusstsein daraus schöpfen, dass die 
Produktion während der Verkaufsverhandlungen wei‐
ter laufen soll. Damit hat die Belegschaft einen 

Trumpf in der Hand. Jetzt ist es Zeit, sich auf harte 
Kämpfe einzustellen und darauf vorzubereiten. Wer 
auch immer die Anlagen kaufen will, tut das doch nur 
aus Profitinteressen. Die BP­Belegschaft kann sich 
der Solidarität der MLPD sicher sein.“

Am 23. Februar: 

Zwei Stimmen für die MLPD: 
­ Wählt MLPD/Internationalistische Liste ­  
Liste 13

­ in Gelsenkirchen: Lisa Gärtner ­ 
Direktkandidatin der Internationalistischen 
Liste/MLPD

"20 Jahre Streik der Opelaner ­ wenn 
die Arbeiter das Heft in die Hand 
nehmen!"
Taschenbuch, ca. 60 Seiten, Preis: 5,00 €
ISBN: 978-3-88021-716-4
ePDF: Preis: 3,99 €
ISBN: 978-3-88021-717-1
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